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Liebe Leserinnen und Leser, 

Ein turbulentes Jahr neigt sich dem Ende 

entgegen. Wir blicken auf einige wichtige 

Ereignisse und Veranstaltungen zurück. 

Auch ein kleiner Ausblick in die nahe Zu-

kunft sei uns heute erlaubt. Die zwei Jahre 

seit Betriebsbeginn können als erfolgreich 

verbucht werden. Die bestehenden acht 

Plätze waren immer gut belegt und eine 

stetige Nachfrage von Menschen, die lei-

der nicht woanders versorgt werden kön-

nen, ist vorhanden. Nun können wir eröff-

nen, dass wir ab 01.Oktober 2020 zehn 

Plätze für schwer kranke Menschen im 

Hospiz anbieten können, da uns die Ge-

nehmigung durch die Kostenträger vor-

liegt. Entsprechend haben wir unser Team 

erweitert und freuen uns über die Ver-

stärkung durch die neuen Kolleginnen. So 

ist die Veränderung auch immer eine 

Chance. Das haben wir an unseren ersten 

Freiluftgottesdiensten erleben dürfen. Aus 

Gründen der Hygiene war es uns nicht 

möglich, unserer Verstorbenen im Hospiz 

im Raum der Stille zu gedenken. Also ha-

ben wir kurzer Hand unsere Gottesdienste 

im neuen Hospizgarten durchgeführt. Das 

besondere Ambiente und der nun auch 

für uns abgeschlossene Prozess der Be-

gleitung dieser Menschen konnte keinen 

besseren Rahmen bekommen. Bleiben Sie 

uns wohlgesonnen, es grüßt Sie herzlichst, 

 

Simone Lahl 
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Thema  Aktuelles 

 Freiluftgedenkgottesdienste im neuen Hospizgarten 

Leider mussten wir unseren geplanten Gedenkgottesdienst im März 

diesen Jahres aufgrund von Corona sehr kurzfristig absagen. Da unser 

Raum der Stille, in dem gewöhnlich die Gedenkfeiern stattfinden, nicht 

genügend Platz bietet, um den Mindestabstand untereinander zu ge-

währleisten, mussten wir nun kreativ werden. Und welcher Ort wäre 

schöner und geeigneter als die neu errichtete Gartenanlage unseres 

Hospizes? Am Sonntag, den 23.08.2020 sowie am Sonntag, den 

06.09.2020 gab es die beiden ersten Freiluftgedenkgottesdienste im 

Hospizgarten. Die Gottesdienste hielten die Pfarrerin Ulrike Schmidt-

Rothmund sowie Diakon Michael Reubel und Mitarbeiter und Ehren-

amtliche des Hospizes gestalteten die Gottesdienste aktiv mit. Um die 

musikalische Umrahmung sorgten sich das eingespielte Duo Frau Erika 

Kreuzer und Herr Sven Götz. Auch das Wetter war uns an beiden Sonn-

tagen wohlgesonnen. Unser gewöhnlicher Austausch bei Kaffee und 

selbstgebackenen Kuchen fand coronabedingt leider nicht statt, jedoch 

gab es auch nach den Gedenkgottesdiensten noch die Möglichkeit sich 

im Garten zu unterhalten und gemeinsam an die Verstorbenen zu    

erinnern.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Freiluftgedenk-

gottesdienste im 

neuen                 

Hospizgarten 

 Wünsche-  

wagenfahrt 

 Erweiterung 

der Hospiz-

plätze 

Veranstaltungen 

Aufgrund der               

momentanen Situation 

finden keine öffentlichen      

Veranstaltungen statt. 

v.l.n.r.: Pfarrerin Ulrike Schmidt-Rothmund, Diakon Michael 

Reubel, Frau Erika Kreuzer und Herr Sven Götz 
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 Aktuelles 

Noch einmal in die alte Heimat St. Peter-Ording und mit dem Sohn Pommes essen gehen 

 

Unser Gast Herr S. hatte im Juni noch einen letzten großen Wunsch. Noch einmal in die alte Heimat St. Peter-

Ording an der Nordsee zurückkehren, in der er viele Jahre gelebt hat und mit seinem 14-jährigen Sohn Pommes 

essen gehen. Der ASB Wünschewagen machte ihm und seiner erwachsenen Tochter diesen zweitägigen Aus-

flug möglich. Es waren erlebnisreiche Tage für Herrn S. - ein Besuch am kilometerlangen weißen Sandstrand 

und sogar der Westerheversand Leuchtturm wurde aus der Ferne betrachtet. Highlight des Ausfluges war na-

türlich das gemeinsame Essen mit dem Sohn. Früher waren sie zu besonderen Anlässen auch immer Pommes 

essen, es war ein kleines Ritual zwischen Vater und Sohn. Da 

Herr S. aufgrund seiner Krankheit leider keine feste Nahrung 

mehr zu sich nehmen konnte, genoss er eine leckere Suppe, 

von der er noch Tage später schwärmte. „Ein wahres  

Geschmackserlebnis“, so seine Worte.  

Nach der Wünschewagenfahrt war Herr S. sichtlich überwäl-

tigt und sehr dankbar, diese Reise angetreten zu haben. Das 

Verhältnis zu Ibrahim Yanik, Rettungssanitäter und Ivonne 

Matthes, examinierte Krankenpflegerin, die sich in den  

beiden Tagen um ihn kümmerten, beschrieb er als „fast 

freundschaftlich“.  

Für ihn waren es „zwei perfekte Tage“.  
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Das Caritas Hospiz Lebensraum erweitert seine Plätze auf 10 

 

Ab Oktober 2020  

erweitert das  

Hospiz seine bisher 

acht Gästezimmer 

auf zehn Plätze. 

Die Erfahrung in 

den letzten zwei 

Jahren hat gezeigt, 

dass der Bedarf an 

zwei weiteren Plät-

zen besteht, um so 

noch mehr Men-

schen mit einer  

palliativen Diagnose zu helfen und einen Ort zu geben, an dem sie mög-

lichst schmerzfrei und selbstbestimmt ihre letzten Tage, Wochen oder 

Monate verbringen können.  

Natürlich geht mit der Erweiterung auch eine personelle Aufstockung 

einher. Seit dem 1. Oktober unterstützen uns in der Pflege die beiden 

Altenpflegerinnen Lisa Schramm und Elena Präcklein sowie die Kranken-

schwestern Helga Schirmer und Stella Heim tatkräftig.  

Am 01.09.2020 konnten wir auch unsere neue Verwaltungskraft  

Patricia Wachs begrüßen und freuen uns auch hier auf die  

Zusammenarbeit. 

Was die Raupe das Ende der 

Welt nennt,                                                      

nennt der Rest 

der Welt  

Schmetterling.       


